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Bischof Johann VI., Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1552-03-21







Das Siegel zeigt vor gegittertem und mit
Kreuzen belegtem Hintergrund einen Schild der
Hochrenaissance, geviert, (1) und (4) gespalten, vorne
in Schwarz ein silbern bewehrter goldener Löwe,
hinten geteilt von Rot und Silber (Bistum Gurk), (2)
in Schwarz eine silberne Mauer mit drei Türmen
(persönliches Wappen), (3) in Silber ein oberhalbes
rotes Rad (persönliches Wappen).











Transliteration: + IOANNES :+: DEI :+: GRACIA :+: EPISCOPVS :
+: GVRCE¯N(sis) : 











Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot





Johann VI. von Schönburg der Diözese Gurk
1551-12-02 bis 1555-01-09
Am 2.12.1551 ernannte ihn König Ferdinand als
Herzog von Kärnten zum Bischof von Gurk. Seine
Konfirmation erfolgte am 21.3.1551 und seine
Konsekration am 27.3.1551.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Erzstift, AUR 1552 III 21
Urkunde, 1552-03-21, Salzburg
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